Liebe Freundinnen.

Liebe Freunde,

herzlichen Dank für eure Einladung.

Die Gruppe der Acht - G8 - besteht aus den USA, Großbritannien, Frankreich, Deutschland, Italien, Kanada, Japan und seit 1997 als Außenseiter, Russland. Diese Länder stellen 13 Prozent der Weltbevölkerung, aber auf sie entfallen 65 Prozent des Bruttosozialprodukts das auf dieser Erde erwirtschaftet wird, dreiviertel der weltweiten Militärausgaben, mehr als 90 Prozent der Atomwaffenarsenale, 79 der 100 größten transnationalen Konzerne und acht der zehn größten Banken.
Anfang Juni kommen die Regierungsoberhäupter der größten Industriestaaten und Russlands in Heiligendamm zum diesjährigen G8-Gipfeltreffen zusammen. Dieses Treffen ist jeder demokratischen Kontrolle entzogen. Der Ort der Veranstaltung ist mit einer kilometerlangen und fast drei Meter hohen Mauer umgeben worden.

Unter der Überschrift „Wachstum und Verantwortung“ wollen die G8 ihre globalen Strategien abstimmen. Die Mehrheit der Menschen weltweit und in Deutschland hat von diesen Planungen nichts Gutes zu erwarten.

Kürzlich ist ein Entwurf der Abschlusserklärungen des Gipfels veröffentlicht worden. Blumige Worte sollen verdecken, dass die G8 eine Politik verschärfen wollen, die in den vergangenen Jahrzehnten Armut, Kriege und Umweltzerstörung befördert hat.

Der Entwurf, der den G8-Spitzen zur Unterschrift vorgelegt werden soll, nennt „freie Märkte und Wettbewerb“ als Angelpunkte einer erfolgreichen Wirtschaftspolitik. Nach sozialen oder ökologischen Standards sucht man in dem Papier vergeblich. Die Politik der vergangenen Jahre, die in allen G8-Staaten auf Sozialabbau und die Beschneidung der Rechte von Gewerkschaften hinauslief, wird gelobt und als Modell für die Zukunft empfohlen. Weltweit gelten derzeit 2,7 Milliarden Menschen, also knapp jeder zweite Erdbewohner, als arm. In Deutschland, den USA, Großbritannien oder Russland wächst die Armut seit Jahren. Der Wettbewerb um die niedrigsten Löhne und Steuern treibt die Standorte in eine Abwärtsspirale. Statt dieser Entwicklung koordinierten Widerstand entgegenzusetzen, treiben die G8-Regierungen die neo-liberale Globalisierung aktiv voran. 

Unter den Konzernen, die von der G8-Politik besonders profitieren, stehen die Pharmariesen ganz vorn. Unter dem Stichwort „Schutz geistigen Eigentums“ setzen sich die G8 für den Patentschutz ein. Das klingt nach Förderung der Rechte pfiffiger Erfinder. In der Praxis geht es vor allem darum, dass westliche Chemiekonzerne sich Rechte auf Saatgut, traditionelle Produktionsverfahren oder Medikamente sichern. Die Einwohner von Entwicklungsländern werden zu Weltmarktpreisen zur Kasse gebeten – oder komplett abgeschrieben, wenn sie diese Preise nicht zahlen können. So sterben jährlich Zehntausende Menschen an leicht heilbaren Krankheiten, weil sie sich Medikamente nicht leisten können. In einigen Ländern haben Pharmaunternehmen den Vertrieb bestimmter Medikamente vollständig eingestellt, weil sie mit der Vermarktung nicht genug verdienen. Die indische Regierung lässt Medikamente kostengünstig von staatlicher Hand produzieren, um sie Armen zur Verfügung zu stellen. Dafür ist sie verklagt worden - wegen Verstoßes gegen den Schutz geistigen Eigentums! 

Die G8 sind außerdem der Club der Kriegstreiber. In Heiligendamm versammeln sich die militärischen Großmächte der Welt. Dass sie keine gemeinsamen Feldzüge planen werden, sollte niemanden in falscher Sicherheit wiegen. Die G8 sind die Staaten, die am heftigsten die weltweite Aufrüstungsspirale anheizen. Jeder G8-Staat betreibt mittlerweile militärische Kampfeinsätze im Ausland. Der Außenpolitik der G8 fallen täglich Menschenleben zum Opfer. Niemand führt so viele Kriege, gibt so viel Geld für Waffen aus und stellt so große Vormachtsansprüche in der Welt wie die G8.

Kriege beenden statt Kriege vorbereiten
Schluss mit den Auslandseinsätzen der Bundeswehr

Die Welt steht am Abgrund eskalierender Kriege und Kriegsvorbereitungen. 
Seit der US-Invasion in den Irak wurden Zigtausend Menschen getötet, 
Millionen sind auf der Flucht, das Land versinkt im Chaos. In Afghanistan 
entwickelt sich unter US-Führung wieder ein offener Krieg - und die 
Bundeswehr ist dabei. Ein Krieg gegen den Iran wird von der US-Regierung 
vorbereitet, sogar der Einsatz atomarer Waffen wird dabei nicht 
ausgeschlossen.

„Antiterrorkrieg“ und „humanitäre“ Intervention dienen vor allem als Vorwand 
zur Sicherung von Rohstoffen und Energieressourcen. Ein verfassungswidriger 
Umbau der Bundeswehr zu einer weltweit einsetzbaren Interventionsarmee wird 
per „Weißbuch“ festgeschrieben.

Anlässlich des G 8 – Gipfels  fordern wir:



· die sofortige Beendigung des US geführten Krieges im Irak

· keine logistische Unterstützung für den Krieg von deutschem Boden.

· den Abzug aller deutschen Truppen aus Auslandseinsätzen – keine 
Tornados für Kriegseinsätze in Afghanistan.

· Verhandlungen ohne Vorbedingungen im Nahen und Mittleren Osten – 
keine Kriegsdrohungen gegen den Iran

· Stopp aller neuen Rüstungsprogramme und Kriegsplanungen in 
Deutschland.

· Wir fordern von der Bundesregierung entschiedene Schritte zur Abrüstung, 
friedlichen Lösung politischer Krisen und zum Aufbau einer gerechten und 
solidarischen Welt. Und wir verlangen:

Spart endlich an der Rüstung

Angesichts der Probleme, vor denen die Menschheit steht, brauchen wir Kooperation statt Konkurrenz, Ausgleich statt Polarisierung und Abrüstung statt Militarisierung.   

Im Widerstand gegen die G8 üben wir Solidarität – miteinander und international. Wir lade alle ein, sich daran gemeinsam mit uns und vielen anderen zu beteiligen.

Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit.

